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Verkürrdungsblatt

der Großherzogl . Bezirksämter urck Amtsgerichte Sinsheim und Neckarbischofsheim.^§ 14. Dienstag , den 2 . Februar 1864 .
Bestellungen auf den Landboten werden auch im Laufe des V.uartals angenommen.

[81]
Die Kaminfegerei beir.Beschluß . ^Nr. 1225 . An die Bürgermeisterämter. Dem Erlasse Großh . Ministeriums des Innern vom 31 . Januar 1852 entsprecheuvwerden die für den Amtsbezirk gültigen Bcstimmuiigen der Kaminsegerel .Orvnung über die Zahl der vorzunehmenven Reinigungen,

VaS Ausbrcnnen der Kamine nnd über den Lohn für das Reinigen hiemit bekannt gemacht und die Bürgermeisterämterbeauftragt,
dieselben an den Verkündigungstafeln der Gemeinden anzuschlagen :

§ 12 der Kaminfegereiordnung.Jeder Schornstein, der zu einer gewöhnlichen Koch, oder Heizungs- Einrichtung gehört, soll jährlich viermal , und zwar imWinterhalbjahr dreimal , iw Sommerhalbjahr einmal , gereinigt werden . Die russischen Osen-Kamine sind deö Winters gewöhnlichzweimal ( im Dezember und Februar) zu reinigen und wenn sich Glanzruß darin so festgesetzt hat , daß er mir der Bürste nichtabgchk, sind dieselben auSzubrennen .
Die zur Ableitung deS RauchS von Küchen verwendeten russischen Kamine unterliegen rücksichtlich der Zahl und Zeit derReinigung der im Eingang gedachten allgemeinen Bestimmung .Jene Schornsteine dagegen , welche den Bäckern , Bierbrauern, Seifensiedern und ähnlichen Gewerben zum Geschäftsbetriebenölhig sind und daher außergewöhnlich oft gebraucht werden , sind häufiger und zwar wenigstens alle zwei Monate einmal zureinigen , wobei jedoch den Polizeibehörden überlassen bleibt , der denjenigen Gewerben, die nicht das ganze Jahr hindurch in be¬ständigem Betriebe erhalten werden , auf Ansuchen der Eigenthümer andere angemessene Zeiträume zur Reinigung frstzuseyen.§ 13 derselben.Das Ausbrenne» der Kamine überhaupt darf uur bei Lage und nur mit polizeilicher Erlaubniß geschehen.8 14 der>.Als Lohn für das Reinigen (Fegen ) der Kamine wird iw Allgemeinen festgesetzt :» ) für eine Hurte oder ein s. g. Rauchloch . . . 2 fr.b) für ein Kamin, welches durch ein Stockwerk einschließlich des Dachraumeö zieht . 4 kr.c) n " " " " zwei Stockwerke -- >< „ » . 6 fr.d) " " " " drei „ „ „ „ . 8 fr.e) " " » » " vier » „ „ „ „ . ig fs.Als Lohn für Reinigung der russischen Kamine wird festgesetzt :») sür ein einstöckiges Kamin einschließlich des Dachraumeö . 5 fr.b) " " zweistöckiges » „ '

, ,, „ . 8 ft.c) » " dreistöckiges „ ,, ,, „ . n kr.rl) „ h vierstöckiges " « „ „ . 14 fr<Für das Ausbrrnnen der Kamine bars in Anrechnung gebracht werden :») be« einem einstöckigen Baue . . 36 kr.b) » " zweistöckigen » . . 40 fr.c) " " drei - und vierstöckige » Baue . 44 kr.Den Reiniguugsapparat hat der Kaminfeger zu stellen .
8 15 ders.Jedes den vorstehenden Bestimmungen zuwiderlaufenbe Benehmen der Kaminfeger und ihrer Gehilfen wird mit einer Strafe

von 1 —25 fl . belegt.
Neckarbifchosöheiw, 29. Januar 1864.

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Schupp .

185]
> Die Feuerschau pro 1864 betr.An die Bürgermeisterämter.Nr. 1249. Fruerschaukommiffär Lutz wird in diesem Jahre ausnahmsweise schon am 15. Februar mit der Feuerschau be,

Linnen. Derselbe bat sein Augenmerk auch auf den Vollzug der Feuerlöschorbnung zu richteo .NeckarbischofSheim, 30. Januar 1864.
Großherzoglich bad . Bezirksamt.Schupp .

(“6 ] NeckarbischofSheim .
Erbvorladung .$i' r. 447 . Barbara Klingenmaier

von hier , deren Aufenthaltsort nicht be¬kannt ist , wird hiermit aufgefordert, sichbinnen 3 Monaten bei der unterfertigtenBehörde über die ihr durch den Tod ihrer

Mutter , der Ehefrau deS MaurermeistersWendelin Klingenmaier von hier, Barbara
geborne Lenz anerfallene Erbschaft zu er«llärrn , widrigenfalls daS ihr gebührende
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Die von dem Altonaer Comite vom 24 . Dezember ins Leben gerufene

„Schleswig -Holfteinifche Zeitung"
erscheint täglich mindestens niien Bogen stark. Die Tendenz dieser Zeitung ist durchden politischen Charakter des Cvmikes selbst zur Genüge bezeichnet . Herzog Friedrich VIII .und baS Staatsgrundgesetz vom 15 . September 1848 ! — unter dieser Fahne istdas Comite an dem für das Anze Land denkwürdigen 24 . Dezember zuerst vor die
Oeffeutlichkcil getreten und dieser Fahne wird dir „Schleswig-Holsteinische Zeitung "
unverbrüchlich treu bleiben.

Allen namentlich für unser Land wichtigeren Tagesbegebcnheiten wird die „Schles«
wig ' Holstrinische Zeitung" die gebührende Aufmerksamkeit widmen und sie so schnellals eö nur immer möglich ist , berichten? Sie wird kein Opfer scheuen , uin durch
Originalcorrespvndenzen und Telegramme ihren Lesern auS allen Theilen deS Landes
die raschesten Berichte mitzuthcilen .

Der vierteljährliche Abonnemcntöpreis für die " Schleswig - Holsteinische Zeitung«
beträgt bei allen Postämtern des Deutsch- Oestcrrcichischen Postvereinö i Thkr . 3Sgr . ;bis zum Schluffe diesLS Quartals 24 Sgr .

Annoncen finden voraussichtlich die allgemeinste Verbreitung, werden mit 1 %
Sgr . pr . Zeile berechnet, und von auswärts vermittelt durch

Otto in Frankfurt a . M ., und
[80] _ Haaseustcin & Vögles * in Hamburg.

'

[29 ] Der weltberühmte , von vielen Autoritäten bestens empfohlene me-liorirte weiße Brust-Syrup von H . Leopold L Co . in Breslau ist in
Flaschen zu 25 und 12 % Sgr . nur allein acht zu haben bei Herrn Carl -Fischer
l» Sinsheim , und H errn A . I . Wittmann IN Waibstadt .

[87] Wagenbach .

Erbtheil denjeuigen zugewiesen werden
wird , welche solches zu beanspruchen ge»
habt hätten, wenn sie , die Vorgeladenc,
zur Zeit deö Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Neckarbischossheim, 25 . Januar 1864.
Großherzoglich bad. Amtsrevtsorat.

Meyer .

[79s Sinsheim .

Holzversteigerung.
In den hiesigen Stislswaldungen wer¬

den im Distrikt V Orloö
Freitag den 5 . Februar d . Js .
Vormittags 9 Uhr anfangend,

9 Stämme , zu Holländer-, Bau - und Nutz¬
holz taugliche Eichen ; 29 Stück Aspen ;
33 % Klast. buchenes, 17 Klast. eichenes,
6 Klast. aspcnes und 4 Klst. gemischtes
Scheitholz ; 60 Klast. buchenes , 1 Klast.
eichenes und 64 Klst . aspenes Prügelholz,
39 % Klast . Stockholz ; 3800 Stück buchene
und 4350 Stück aspene Wellen nebst ein
Loos Schlagraum gegen baare Zahlung
vor der Abfuhr öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft findet auf dem von
Sinsheim nach Daisbach durch den OrloS-
wald ziehenden Weg statt .

Sinsheim, den . 28 . Januar 1864.
Gr. Stlstschaffnei.

2? a n j.

[74] Münchzell .

Holzversteigerungen.
Von der Ausstockungöfläche im Distrikt

Eichwäldle am Wege nach Wiesenbach
versteigern wir in der Wirthschaft des
Friedrich Flcttercr in Münchzell :
r>) am Mittwoch den 3 . Februar t . Js .

Vormittags 9 Uhr
32 Klafter buchenes Scheitholz,
25 " -- Prügelholz,
16 % " sorleneS blo.
13 " eichenes und gemischtes dro .

5550 Stück buchene Wellen ,
1900 » gemischte »

800 « sorlene --
1>) am Donnerstag den 4 . Februar

Vormittags 9 Udr
145 eichene Stämme Bau- und Nutzholz,
90 -- Leilernstangen ,

4 Akazienstämme und
2 Stämme Kirschenbauw ,

o) am Freitag den 5. Februar
Vormittags 9 Uhr

366 sorlene Brunnendeuchel ,
240 -- Baudolzstämme u . Sägklötze,
200 " Gerüststangen.

Zur Zahlung wird Frist bis Martini
1864 bewilligt .

Lobcnfclb, de» 27. Januar 1864.
Grundherr! . von Uerküll - Mvttke ' schvs

Rentamt Mnnchzrll.
B o l l i n.

Holzversteigerung.
Aus dem freiherrlich von Degenfeldschen

Walddistrikt Gaiöberg zu Wagcnbach wer¬
den versteigert :

am Donnerstag den 4. Februar l. I .
Morgens 9 Uhr

86 % Klafter buchenes Scheitholz,
43 -- eichenes --
16 -- Stockholz ,
10025 Stück gemischte Wellen ;
am Freitag den 5 . Februar d . Js .

Morgens 9 Uhr
wiederholt an Stammholz , welches bei der
Versteigerung vom 19 . d . Mts . den Wcrth-
anschlag nicht erreichte :

335 Stämme Eichen und
15 -- Fichten .

SinSheim, den 31 . Januar 1864.
Freiherr! , von DegenfcldscheS Rentamt.

F l e l s ch m a n n .
[82 ] Odergimpern .

Holzversteigerung.
~ ' In dem Gräflich

v. Ursch'scheu Forst-
distrlkt Heygcrn zu
Odergimpern , an
der Straße nach
Babstatt, kommen
zur Versteigerung :

Donnerötag den 4 . Februar
Vormittags 9 Uhr

130 Klafter svrlcwcs Scheitholz ,
16000 Stück sorlene und eichene Wellen .

Freitag dcu 5 . Februar
Vormittags 9 Uhr

185 forleiie Schneidklötze,
132 Forlen , welche sich zu Eisenbahn¬

schwellen und Sparren eignen,
286 förlene Stangen,

wozu die Liebhaber einladet
Odergimpern, 29 . Januar 1864.
Gräflich vou Ursch'sches Rentamt.

Schupp .

[86] Waibstadt .

Ackerversteigerung .
Mittwoch den 17. Februar

l . I . , Nachmittags 4 Uhr wer»
WMmwM den aus dem Nachlaß des ver¬
lebten Anton Henrich dahier

97 Rth . Acker im Halbmorgen
tarirt zu 225 fl.

der Uutbeilbarkcit wegen auf hiesigem
Ratbhausc versteigert .

Waibstadt, den 30 . Januar 1864 .
Brgmstr. Wacker .

Sreber .

Versteigerungszurück-
nähme .

[84] Die auf Donnerstag den 4. Febr.
l . I . in Nr . 13 bcö Landdvten angckün»
digte Stawwyolzvcrsteigcruug wird zurück -
gcnommen .

Eschelbronn , den 29. Januar 1864.
Doll , Brgmstr.

Kapital auszuleihen .
Zwölfhuudert Gulden , ganz »der ge«

theilt , liege/, gegen Ltnchtliche Versicherung
zum Ausleihe« bereit . Wo , sagt Herr
Kaufmann Dinges ui Siushezm. [76]

4t *V.
'ity.) #»■
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Feiler Herd.
[83 ] Wegen Wegzugs von hier und

Uebernahme eines Größeren , setze ich einen
noch ganz guten eisernen Kochherd mit

doppelter Feuerung , Brutofen , Kasscrol -
fcuerung u. s. w . dem Verkauf auS .

NeubauS bei Sinsheim , den 31 . Ja »
»uar 1864 .

Gutspächter Hege .

Löschungsschein
sind zu haben in der Birchdruckerei von D . Pfisterer

in Heidelberg .

Hur Geschichte des Soges .
* Sinsbeim , 27 . Jan . Obgleich die Stcinkohlen »

heizung um sich greift , ist doch das Holz unerhört theuer ge»
worden . Um so mehr sollten dle Leute sich an Steinkohlen
halten . Viele meinen , die Kosten für Umwandlung des Ofens
seien so groß , aber dies ist ein Jrrthum , man kann es ganz
wohlfeil ausrichteN und dann kostet das Kohlenfeuer viermal
weniger als Holz .

O Wald au gelloch , 27 . Jan . Ich habe Ihnen mit -
zutheilcn , daß im Wald ein hiesiger Man » sich erschossen bat .
Der Schuß hat zugleich die Kleider in Brand gesteckt, so daß
sie verbrannten und der Leichnam verkohlte . — Manche haben
befürchtet , daß die große Kälte den Weinbergen Schaden ge¬
bracht hätte . Man glaubt aber jetzt nicht mehr daran . Aber
die Kälte war hier doch größer , als seit vielen Jahren , denn
in den Wäldern seien dicke Eichbäume vor Kälte zersprungen .

Stuttgart , 28 . Jan So eben vernehme ich aus guter
Quelle , daß es mit der Mobilisirung unseres Truppenkorpö
nun doch Ernst wird . Morgen oder übermorgen schon werde
deßhalb der Kriegsminister in der Zweiten Kammer erscheinen
und dort einen Kredit von 1 % Millionen zu diesem Behuf
verlangen . ^

München , 27 . Jan . Nach Mittheilulchen einiger Mit¬
glieder der schleswig - holsteinischen Landesdcputatwn soll der
Bericht des Freiherrn v . d . Pforvten über die Erbfolgefrage
— wohl einer der umfangreichsten , den je ein Bundestags ,
gesandter erstattet hat , denn er ist ( nach dem N . E . ) beiläufig
20 Druckbogen stark — allen nationalen Anforderungen voll¬
ständig entsprechen . » Er hätte nicht günstiger auSfallcn kövnen ,
wenn wir ihn selbst verfaßt hätten » : jo lautete das hier aus¬
gesprochene Urthril ciues Holsten .

Nürnberg , 28 . Jan . Auch die hiesigen Gastwirthc be¬
anspruchten , wie die Münchener , keine Zahlung für Wohnung
von den Mitgliedern der schleSwig -holsteinischen Deputation .
Die bayerische StaalS - und die bayerische Ostbahn berechneten
nur die gewöhnliche Fahrtare , nicht die höhere der Ertrazüge .

Darmstadt , 28 . Jan . Das grvßherzvgl . Kriegöuiiiii -
sterium hat unterm 25 . Jan . auf daß Gesuch des hiesigen
HÜlfsausschuffeö um Waffen für die Freiwilligen folgende
Antwort gegeben : » Nach ftaltfundenem Einvernehmen mit dem
großb . Ministerium des großh . Hauses und des Aeußeren so¬
wie des Innern benachrichtigen wir Sie auf das Gesuch vom
15 . v . MtS . , daß dasselbe erst dann in Erwägung gezogen
werden kann , wenn die Anerkennung des Prinzen von Äugu »
stenburg als Herzog von Schleswig -Holstein durch den deut¬
schen Bund erfolgt sein wird . »

Frankfurt , 29 . Jan . In der gestrigen Bundcsrags -
sitzung wurde ein Antrag KurheffcnS auf Beschleunigung der
Regelung der Erbfolge , eine Anfrage der BundeSkommissäre
wegen Einberufung der Stände , und die Adresse der holsteini¬
schen LandeSdcpurakivn dem holsteinischen Ausschuß zugewiesen .
Hr . v . d . Psordten erklärte , sein Bericht über die Erbfolge sei
fertig .

Dresden , 26 . Jan . Eine am heutigen Abend von den
hiesigen Mitgliedern des deutschen Nanonalvereiiiö in der
schleswig -holsteinischen Frage veranstaltete Volksversammlung
zeigte abermals , welch entschiedenes Interesse die hiesige Be¬
völkerung an dieser gegenwärtig brennende » Tagesfragr uimmt .
Die Räum « des Braunschen Hotels waren überfüllt . Es
wurde eine Resolution beschlossen , die sich gegen das Vorgehen

der deutschen Großstaaten , für Anerkennung des Erbrechts des
Herzogs Friedrich , für Einberufung eineS deutschen Parla »
meurs rc. ausspricht .

Leipzig , 29 . Jan . Die holsteinische Landesdeputaticn
ist gestern Abend hier eingetrvffen und , festlich empfangen worden .
Sw entsendete heute 10 ihrer Mitglieder nach Dresden , um
dem König , dem warmen Freund und Beschützer ibrer Sache ,ihren Dank und die Bitte um fortdauernde Unterstützung aus -
zufprechen .

Berlin , 29 . Jan . Nach Berichten aus Stockholm ist
gestern der schwedisch - dänische Allianzvertrag unterzeichnet wor¬
den , wornach 35,000 Mann schwedische Truppen zur Berthci -
digung Schleswigs in Dänemark einrücken .

Breslau , 30 . Jan . Die Eisenbahn -Verwaltungen sind
angewiesen worden , Vorbereitungen für eine nochmalige Be¬
förderung von 20,000 Mann österreichischer Truppen zu treffen .

Hamburg , 27 . Jan . Am Kieler Hafen werden von
den Preuße » zwei Schanzen angelegt ; die vorbereitenden Ar¬
beiten zu denselben haben begonnen .

Hamburg , 29 . Jan . Den Gutsbesitzern und Bauern
in Dänisch - Wohlv ( südöstlicher Grenzbezirk Schleswigs ) wurde
von den Dänen wegen Nichtrcalisirung der ausgeschriebenen
Lieferungen für daö Ende des Monats mit Erekution gedroht .
Anfangs der Woche wurde eine ganze Brigade nach Eckern¬
förde entsandt . Die Dänen stellen die Schanzen bei Kochen --
dorf wieder her und führen neue auf .

Kiel , 29 . Jan . Die Landesregierung hat dem Magi¬
strat von Rendsburg aufgegeben , auf Kosten der preußischen
Regierung ein Lazarett » für 1000 Mann herzustellcn .

Rendsburg , 29 . Jan . Abends . Die Dänen räumten
das Kronwerk , ausgenommen eine kleine Abtheilung , die fürde» Wachtdienst „ nö für den Zoüfchutz zurückblieb . Sie reli -
riren überall vom Kanal und der Eiberlinie zurück. General
Bülvw nimmt fein Quartier vorläufig in Sorgebrück .

London , 27 . Jan . Man schreibt der » Köln . Ztg .»" 5) eute habe ich Ihnen eine sehr wichtige Nachricht mitzuthei -
len , für deren Richtigkeit ich einstehen darf . Die hiesige Re¬
gierung hat in Paris die Anzeige gemacht , England sei bereit
und wünsche für Dänemarks Juwgrität die Waffen zu er¬
greifen , und ersuche Frankreich um dessen Mitwirkung . Der
Kaiser , welchem Lord Cowley den Abtrag von Lord Russell
persönlich vorgebracht hak , hat , ohne sich lauge zu besinnen ,mir Nein geantwortet : Fraokreich sehe keine Veranlassung
zu irgend einer Einmischung , und es wolle die Ereignisse
bevbachkrub verfolgen . Diese Antwort hat die hiesige Regie¬
rung sehr unangenehm berührt , und die Minister wollen morgen
zusammcntreken , um einen Entschluß bezüglich ihrer weiterrp
Haltung zu fassen . Wie man versichert , hätte auch Rußland
erklärt , es wolle sich neutral verhalten . »

Ueber de« im vorletzten Blatte erwähnten Vorfall zu Lau¬
teroch schreibt vre Vorarlberg . Landeszcitung folgendes Nähere :
» Josef Gaffer , Besitzer des Anwesenö Nr . 45 zu Lauterach ,
in der Milte der dreißiger Jahre stehend , in zweiter Ehr lebend ,
Baker zweier Kinder , lndenschaftlicher Branntweintrinker , übel
beleumundet und mehrmals wegen Raufereien in gerichtliche
Untersuchung gezogen , ein unbändiger Schütze und letdenschast -
licher Wilcerrr , der den Vogel im Fluge schoß, drohte Sonn¬
tags den 17 . d . Nachts , aus dem benachbarten WirthShautz
zum Stern heimkrhrend , sein übrigens gutmüthigrs Weib zu
erschießen . Mutter und Kind flüchteten sich in die nachbar -
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liebe Behausung . Nachts 11 Uhr erschoß Gasser aus Rache
hiefür bei, Hund des Nachbarö. Nachdem dieser Morgens bei

Gericht Klage erhoben , wurden die Gendarmen Erlinger und

Sprenger von Bregenz aus zu Gasser 'S Verhaftung abgesandt .
Vor der Hauslhür angelanzt , sielen zwei Schüsse zum Hauö
heraus . Gendarm Erlinger , durch den Kopf getroffen, fiel zu
Boden , und Sprenger, an der rechte« Seite , am linken Arm
und am Kopf verwundet, wankte fort und sank sodann vor
der Stiege einer nahen Wohnung zusammen. Nachdem er mit
den heil . Sterbsakramenten versehen worben , wurde er Mittags
in das Bregenzer Stadtspital gebracht - Die gerichtliche Koni .

Mission begab sich nach Laulerach . Ls wurden Gendarmerie
von Dornbirn und 14 Mann der Finanzwache requirirt.

Schüsse folgten aus Schüsse . Gasser , im Besitz dreier Ge¬
wehre, schoß mit Schroten und zerhacktem Blei auf alle sich
dem Hause Nähernden. Noch lag die blutige Leiche Erlingerö
vor dem Hause . Die außer Schußweite harrende Volksmenge
war auf ein- bis zweitausend Menschen angewachsen . Martin

Gasser, aus Schwarzach, früher Kaiserjäger, ein Verwandler
deS UebelthälerS , versuchte , in der Meinung , daß dieser ihm
nicht« anhabe , den Gendarmen , da er '- aus der Nase blutete
und vielleicht koch noch lebe « , wegzulragen . Ein Schuß durch
bas Ohr stürzte ihn ebenfalls todt darnieder . Mit Feuerhaken
wurden die beiden Leichen fortgebracht und inö SchulhauS ge¬
tragen. Die Aufregung deS Volks wuchs von Viertelstunde

zu Viertelstunde . Auf dem Speicher der gegenüderliegencen
Wohnung hatte sich Gendarmerieleutnank Wagmetster mit et¬

lichen Leuten pvstirt , die wiederholt auf Gasser >chossen , der
nach jedem abgefeuerten Schuß augenblicklich verschwand .

Franz Blahut aus Deschmutz in Böhmen , in Diensten der

Federnhändler Schwarz, befand sich gleichfalls dort , und stürzte
im Moment, als er den Hahn seines Gewehres loödrücken
wollte , durch eine Klimse mitten durch den Kopf getroffen,
tvtt zu Boden . Schneider Äeidel , einer der Vertheidlger von
Gaeta, wagte sich kühn hervor, schoß fleißig sein Gewehr ab ,
und erhielt einige Schußwunden in der Sette und am Arm .
Gegen hundert Schüsse wurden an diesem Tag auf die unan¬

sehnliche Bauernhülte abgeseuert . Unterdessen trat die grim¬
mig kalte Nacht ein. Nach Einbrechen der DunkeliM blieb
eS ruhig bis gegen 7 Uhr , da brüllte daS Vieh im Stall mit

kurzen Unterbrechungen bis gegen 9 Uhr. Nun ertönten die

Rufe "Feuer !" Eö brannte im Schopf des Gasser 'schcn

HauseS . Das Feuer war allgemein sichtbar , dauerte aber
nur eine Minute lang. Die Mannschaft der zwei Bregenzer
Feuerspritzen stand schlagsertkg bei denselben. Das Sturmläuten
in Laulerach wehrte die Aufregung . Nu » meldeten die abge»

IvSten Posten dos Oeffaen und Schließen der Stallthüre und
die sofort eingetretene Ruhe. Gasser hatte das Vieh gefüttert
und war im Stall geblieben . Im Zimmer waren nämlich alle

Fenster durchschossen , er mußte sich wärmen . Um 2 Uhr
Morgens war er wieder im HauS, und bis gegen 6 Uhr mel¬
deten die Wachen fortwährend , baß Gaffer im Haus herum¬
gehe und brumme . Uw 5 Uhr früh vernahm man weithin
einen Jauchzer Gassers. Ein aus dem Kamin aufsteigender
Rauch beutele an , daß er sich etwaS kochte. Dienstag den
19 . d . brachte man zwei Kanonen der Gemeinde Hörbrauz an
Ort und Stelle . Im Lauf des Vormittags wurden gegen
zehn Kanonenschüsse auf GasserS Wohnung abgefeuert . Die

schlaflose Nacht , die strenge Kälte, die beginnenden Gewissens¬
bisse, daS Trommeln, Alarmblasen, die ungewöhnlich krachen¬
de» Kanonenschüsse und das Schreien des Volks mögen auf
den Mörder zermalmend eingewirkt haben . Auf den Srurm«

befehl des GendarmerieleutnantS erboten sich der beurlaubte
Kaiferjäger Ferd. Jbele und der frühere Kaiserjäger Joseph
Fröwis » Bride von Bregenz, nach oorhergegangeuer lebensge¬

fährlicher Rekognoszirung , an , die HauSthüre zu sprengen und
zu stürmen . Mittags 11 % Ubr schlug Jbele die Thüre ein,
Beide drangen mit Jos. Engstler auS Bludenz, dem ehemali¬
gen Gendarmen Rauter , Tischlermeister Fried. Rietzler und
mehreren Männern nach Zertrümmerung der Thüren ein, fan¬
den endlich den Mörder in einer Ecke hinter der Stubenthüre
kauernd gänzlich ermattet und erschöpft am Boden. Er hatte
sich die Blutadern beider Hände mittelst eines Rasirmessers
theilweise durchschnitten , und beiläufig drei Pfund Blut ver¬
loren . Die Zerstörung der blutbefleckten, fensterlosen Wohnung
übersteigt jegliche Schilderung. Nach dem Schulhause zu den
drei Tobten mehr geschleppt als geführt, gab er zu , " sie zu
kennen" ; einem Bekannten rief er zu : "Gelt was hon ib kho ! »
und dem Gemeindearzt Schmid bemerkte er , »er wäre froh
gewesen, wenn man ihn früher geholt hätte" . Am Rücken
zeigte sich ein Streifschuß. Nachdem Gaffer gehörig verbun¬
den , mit Suppe gelabt, und von den Gerichtsbehörden der
Thatbcstand vollständig ausgenommen worden war, wurde un¬
ter unermeßlichem Andrang des Volks der Verhaftete Abends
nach 6 Uhr in die Frohnveste zu Bregenz überbracht. Wäh¬
rend der Nacht war sein unruhiger Schlaf durch bäufigeö
Stöhnen unterbrochen . Der Zustand des Gendarmen Sprenger
ist befriedigend , ebenso jener deö verwundeten Keidel . "

Miszellen .
* Ein Selbstdenunciant im Schlafe . Durch lau¬

tes Sprechen im Traume hat ein verschmitzter Verbrecher im
Gefängniß zu Saga » verrathen, daß seine Taubstummheit nur
simulirl war ; e» war ihm dieß so trefflich gelungen , daß im
Wachen nichts mit ihm anzufongcn war . Nun hat er ein¬
gestanden, daß er aus dem Hirschberger Gefängniß entsprungen
und zu einer zweijährigen Zuchthausstrafe verurtheilt sei .

* Ein Antwerpener Blakt , I 'Escauk , berechnet, daß in
Frankreich , wo bekanntlich täglich fremde Zeitungen angehalten
und nicht ausgcgeben , aber auch niemals an den Versandort
zurückgeschickt werden , im Lause eineS Jahres 18,250,000
Bogen Papier im Gewichte von 912,000 Kilogrammeö und
im Maculaturwerlhe von 365,000 FrS . unterschlagen werden .

Mannheim , 28 . Jan . Mannheimer Börse. In Ge¬
treide gab sich im Allgemeinen noch keine bessere Stimmung
zu erkennen ; die Umsätze beschränkten sich auf den gewöhnliche«
Bedarf ; kommendes Frühjahr niedriger. Mehl : Weizenmehl
i » den feineren Sorten wurde beute etwas billiger offerirt ;
im Uebrigen ohne Veränderung; Rüböl : In effektiver Maare
und auf Tennine bleibt die seitherige flaue Stimmung vor¬
herrschend. In Kleesaamen fanden mehrere Abschlüsse in grö¬
ßeren Posten statt , und bleiben Luzerner und deutscher Saamen
itf fester Tendenz . Petroleum wurde billiger erlassen in Folge
der an den Seeplätzen zurückgegangenen Preise.

Karlsruhe » 30 . Jan . Die Zcnlralkasse deS bad . Lan-
teSauSschuffeS für Schleswig-Holstein veröffentlicht ihren sieben¬
ten Bericht , wonach bis heule die Gesammteinnobme 64,462 fl.
26 kr . und die Ausgabe von AnlehenSscheiuen 4000Thle. beträgt.

>» . im ■■■ - ■ __ !_ »_ - - 1_ ü . . 1_
—■ ■ MM .

irudft - Miltelpreife .
Durlach , 23 . Ja ». Hafer 3 0 . 16 kr., Ker» S 8 . 43 ft.

Hellbraun . 27. Jan . Korn 3 ff . 26 kr. Gerste 3 ff . 20 kr , Spelz
3 fl . 54 kr., Hafer 2 fl . 58 kr.

. Ledigirt . Druck und Verlag ve« D . Pfisterer i» Heidelberg.
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